
Sascha Steinfels
SPD-Chefkoch für Langenfeld

//"n Pur"/t ft " /a,rV*,rfr//
,9alq,9tunu ftr ußota Salt

Das ganze Kochbuch: www.spd-langenfeld.de



(rtrcpqeu
-

" t hu St ru,Vflu,, ft #o* (,n*,r/
Die Kulturlandschaft ist in Langenfeld sehr gut entwickelt.
Es ist nicht selbstverständlich, dass sich so viele Menschen für
die Kultur in einer Stadt engagieren. Dieses Engagement darf
aus Sicht der SPD nicht gefährdet werden. Haus Graven wäre
nur Konkurrenz für das Kulturelle Forum und andere Kultur-
stätten. Hohe Folgekosten belasten den Haushalt. Ein typischer
Fall für private Initiative ! Privates Geld für eine private Kultur-
einrichtung, z.B. aufgebracht von der Wirtschaft, könnte für
diese ein interessantes Forum zur eigenen Präsentation bieten.
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Wir müssen dringend etwas tun gegen die hausgemachte Klima-
erwärmung. Ein Klimaschutzkonzept soll daher die bisherigen
Maßnahmen zusammenstellen und auf Wirksamkeit über-
prüfen und die neuen Handlungsfelder als Programm
zusammenfassen.Wir wollen auch prüfen, ob es sinnvoll isto die
Gas- und Stromversorgung in Zukunft völlig in eigene Regie zu
übernehmen. Das kann Gestaltungs- und Wettbewerbschancen
deutlich erhöhen.
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Die Schließung von Hertie trifft die Innenstadt hart. Ein neues
Konzept an dieser Stelle muss endlich den Bedarf abdecken, den
Langenfeld hat. Zu viele Handyläden, Schuhgeschäfte, Frisöre
und Bäckereien und mangelndes Marketing bereiten dem Markt-
karree große Probleme. Ein großflächiger Textiler muss als
,rAnker-Shop" der Innenstadt mehr Vielfalt in Sortimente
bringen.
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Uns ist der Elternwille wichtig! Eltern müssen entscheiden,
welche weiterführende Schule ihr Kind besuchen soll. Zu viele
Kinder fahren in die Umlandstädte, die in Langenfeld bleiben
könnten. Die Schullandschaft wird sich durch die Bevölkerungs-
entwicklung erheblich verändern. Nicht Geld oder ldeologie,
sondern die besten Zukunftschancen für unsere Kinder
müssen entscheiden.
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Kindertagesstätten sind für uns Bildungseinrichtungen wie z.B.
die Grund- und die Realschulen. Warum für den Besuch der ein-
en Einrichtung einen Beitrag zthlen, während die andere Ein-
richtung beitragsfrei ist ? Pädagogisch nicht begründbar ! Kein
Kind darf aus finanziellen Gründen vom gemeinsamen Mittag-
essen und anderen schulischen Aktivitäten ausgeschlossen
werden.
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Probleme in der Schule haben viele Ursachen. Sie belasten das
Kind und die private Umwelt. Für alle Betroffenen eine schwier-
ige Situationo die häufig nicht selbst bewältigt werden kann. Da-
her ist es besser, mit einer Person des Vertrauens zu reden. Oder
diese Person wird von der Schule frühzeitig eingeschaltet und
hat die Chance, größere Probleme zu vermeiden. Dies kostet Geldo
aber ehrliche Politik f?ingt bei genügend Geld für unsere Kinder
an.
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Wir fordern den Erhalt der Wasserlandschaft mit der Fontäne,
eine Sanierung des Beckens und der Wassertechnik sowie eine
Einbindung des Wasserlaufes in den vorhandenen Wasserspiel-
platz. In erster Linie ist der Freizeitpark ein o,Park für die
Freizeit'r und kein Rummelplatz. Seit gut zwei Jahrzehnten
funktioniert das Miteinander der Generationen. Auch deshalb,
weil so weit wie möglich auch auf die berechtigten Anliegen der
Nachbarschaft Rücksicht genommen wurde. Dieses Miteinander
s o l l t e  m a n  n i c h t  d u r c h  o r M o d e e r s c h e i n u n g e n t t o d e r
einzelorientierte Konzepte gefährden.
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Sie wollen mehr wissen ?

Unsere Politik ?

Uns ere Wahlkrei skandidatinnen
und -kandidaten ?

Oder unser Wahlprogramm ?

Dann sehen Sie nach unter

www. s as ch a-steinfels. de

oder

www. sp d-lan gen feld. d e


